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Alte Schätze—Neue Kriege 

Zur aktuellen Bedrohung von 

Kulturgütern 
 

Am 3. Juli 2014 fand im Berliner Museum 

The Kennedys als öffentliche Veranstaltung 

des Museums und der Deutschen Atlanti-

schen Gesellschaft ein Podiumsgespräch 

zum Thema „Alte Schätze - Neue Kriege“ 

statt, moderiert und aufgezeichnet von Ha-

rald Asel, dem Redakteur des Inforadios 

Brandenburg. Podiumsgäste waren Dr. Bri-

gitta Ringbeck als Deutsche Vertreterin des 

Auswärtigen Amtes im UNESCO-Welterbe-

Komitee, Mamoun Fansa als ehemaliger 

Direktor des Landesmuseums Natur und 

Mensch in Oldenburg, und Dr. Müller-Karpe 

als wissenschaftlicher Mitarbeiter der Abtei-

lung Vorgeschichte des Römisch-

Germanischen Zentralmuseums in Mainz. 

Unsere Gesellschaft wurde von Vizepräsi-

dent Rudolf Gundlach vertreten. 

 Aus Anlass der Beschädigung und 

Zerstörung von bedeutenden Kulturgütern 

in bewaffneten Konflikten der jüngeren Ver-

gangenheit (z.B. die Buddha-Statuen von 

Bamiyan in Afghanistan, die Bibliothek von 

Timbuktu in Mali oder Welterbe Stätten in 

Syrien) und den Plünderungen von Museen 

und archäologischen Zonen in Krisen- und 

Unruheregionen sollte in der Diskussion der 

Frage nachgegangen werden, wie mit die-

ser Problematik umgegangen werden kann. 

In diesem Kontext wurden verschiedene 

Formen der Zerstörung von Kulturgut im 

Rahmen heutiger Kriege angesprochen: 

 Kollateralschäden im Rahmen von Kriegs-

handlungen, 

 die absichtliche Zerstörung oder Ver-

schleppung von Kulturgut als Angriff auf 

die Identität des Gegners, 

 Kulturgutraub als kommerzielle Ausnut-

zung rechtsfreier Räume in Kriegsgebie-

ten in Form von Plünderungen und Raub-

grabungen, und 

 die Finanzierung von Kriegen durch ille-

galen Antiquitätenhandel. 

 

Rolf Gundlach wies in diesem Kontext da-

rauf hin, dass die zunehmende Beteiligung 

nichtstaatlicher Akteure in Kriegen dazu 

beiträgt, dass zwischenstaatliche Vereinba-

rungen wie die Haager Konvention zum 

Schutz von Kulturgut in bewaffneten Kon-

flikten nicht greifen. Dies gilt für Bürger-

kriege ebenso wie für Konflikte ausgelöst 

durch religiöse Fanatiker sowie "Kriegs-

unternehmer" ("warlords"). 

 Die Sendung erwies sich als eine her-

vorragende Gelegenheit, zwei zentrale An-

liegen der DGKS zur Sprache zu bringen, 

die Gründung eines Deutschen Nationalko-

mitees vom Blauen Schild und die Berufung 

eines Beauftragten für Kulturgutschutz 

durch den Deutschen Bundestag, wie im 

Nachrichtenblatt Nr. 3 beschrieben. 

Die Sendung ist online archiviert unter : 

http://www.inforad io.de/programm/

s c h e m a / s e n d u n g e n /

forum/201407/206507.html. 
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Die Teilnehmer der Sendung während der Aufnahme 
im Museum The Kennedys am 3.7.2014. Foto: Saskia 
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In der dritten Ausgabe des Nachrichten-

blattes berichteten wir über den Antrag der 

Frakt ionen  CDU/CSU und  FDP 

„Kulturgüterschutz stärken – Neuausrich-

tung des Kulturgüterschutzes in Deutsch-

land jetzt beginnen“, der im Juni 2013 

nach einer Debatte im Deutschen Bundes-

tag mit den Stimmen der Regierungsfrakti-

onen und Linken bei Enthaltung von SPD 

und Grünen angenommen wurde. Ein gu-

tes Jahr später bat die DGKS den Vorsit-

zenden der CDU/CSU-Fraktion Volker Kau-

der und die Beauftragte der Bundesregie-

rung für Kultur und Medien, Staatsministe-

rin Prof. Monika Grütters, um einen aktuel-

len Sachstand und die Beantwortung fol-

gender Fragen: 

 

 Welche Forderungen/Empfehlungen des 

Antrags erachten Sie als vordringlich für 

den Kulturgutschutz in Deutschland? 

 Was ist seit Annahme des Antrags in der 

Sache geschehen? 

 Mit welchen konkreten Maßnahmen kann 

kurzfristig gerechnet werden? 

 Welches weitere Vorgehen ist mittelfris-

tig geplant? 

 Welche Forderungen/Empfehlungen sol-

len vorerst nicht verfolgt werden? 

 

Wie in der Anfrage angekündigt, publizie-

ren wir die Antworten in der aktuellen Aus-

gabe unseres Nachrichtenblattes. Der Uni-

onsvorsitzende schickte der DGKS in einem 

Schreiben vom 28. August 2014 folgende 

Antwort: 

Kulturgutschutz in Deutschland stärken 

Anfrage an die Unionsfraktion und die Beauftragte der 
Bundesregierung für Kultur und Medien 
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Die Beauftragte der Bundesregierung für 

Kultur und Medien verweist in ihrer Ant-

wort vom 8. September 2014 auf den Be-

richt der Bundesregierung über die Aus-

wirkungen des Gesetzes zur Ausführung 

des UNESCO-Übereinkommens vom 14. 

November 1970 über Maßnahmen zum 

Verbot und zur Verhütung der rechtswidri-

gen Einfuhr, Ausfuhr und Übereignung von 

Kulturgut vom April 2013, der hier herun-

tergeladen werden kann: 

http://www.bundesregierung.de/Content/

DE/_Anlagen/BKM/2013-04-24-bericht-

kulturgutschutz.pdf?

__blob=publicationFile&v=2 
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Der Vorstand möchte die Mitgliederver-

sammlung der DGKS am 4. Oktober 2014 

in Hamburg dazu nutzen, die Schreiben 

mit den Mitgliedern zu diskutieren und das 

weitere Vorgehen festzulegen. Über das 

Ergebnis werden wir im nächsten Nach-

richtenblatt berichten. 
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